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ا وَ ارْ وَا ا وَ اسُ ووَ ا وَ وَ سُ وا وَ رْ سُاوَ سُ رْ ا مِ رْ ا وَ لَّا سُ رْ مِا وَ وَ رْ
ا لَّا ا مِ مِ رْ مِ سٌُ وَ اوَ ا مِ ا مِ لَّا اسُ ولٍ ا وَ اوَ رْ وَ ا مِ رْ اغرْ وَ سُ وا وَ وَ ا وَ رْ غرْ وَ وَ توَ وارْ وَا وَ

 لَّا

حمًٌِ   وً  ا وَ وَاتوَ لَّا
دسُ وا لَّا اسُ وسُا وَ وَ وَ   وَ سُ سُاو  لَّا

„Und Wir haben keinen Gesandten geschickt, ohne daß ihm mit Allahs Erlaubnis 

gehorcht worden wäre. Und wären sie zu dir gekommen, nachdem sie sich gegen sich 

selber vergangen hatten, und hätten sie zu Allah um Verzeihung gefleht, und hätte der 

Gesandte für sie um Verzeihung gebeten, hätten sie gewiß Allah Allvergebend, 

Barmherzig gefunden.“ [4:64] 

Ibn Kathir rahimahullah sagt: 

    ا"ا  عتهاع ىا  ا  اوا  ٌ  ا ق  هاا يا  ض "ا   ا  ا   ا  ا ا وا  ا ٌ  اا"اٌق واتع  ىا

  قداصدقك ا ا"ا يا اٌ ٌعا حدا  ا    ًاٌع ًا اٌ ٌعها  ا  ا  قتها   واق  ها:اق وا   هدا"ا ا

  ياع ا   ها قد ها  شٌئتها تا ٌ ها ٌ ك اع ٌ  "ا عدها  اتحا    ا    ها
 

Allah subhanahu wa ta‘ala gebietet: „Und Wir haben keinen Gesandten geschickt, ohne daß 

ihm mit Allahs Erlaubnis gehorcht worden wäre.“, was heißt, dass er alle, zu denen er einen 

Propheten sandte, mit dem Gehorsam diesen Propheten gegenüber verpflichtete [als Fardh 

erklärte]. Über den Abschnitt „…mit Allahs Erlaubnis…“, gibt Mudschahid rahimahullah 

folgende Erläuterung: „Ohne meine Erlaubnis kann niemand ihm gehorchen.“ Das heißt, 

niemand kann ihm gehorchen außer jenen, denen ich Erfolg im Iman gab. Diese Ayat ist genau 

wie die Ayat: „Und wahrlich, Allah hatte euch gegenüber schon Sein Versprechen 

gehalten, als ihr sie mit Seiner Erlaubnis vernichtetet…“ [3:152], das heißt, dies geschah mit 

Seinem Befehl, seinem Beschluss, seinem Willen und indem er euch auf sie losließ. 

ولآٌةاٌ شداتع  ىاو عص ةا و     ٌ ا  وا قعا    او خ أا"اا   ا    ا  ا    وا   ا  "ا ق  ها

 و عصٌ  ا  اٌأت وا  ىاو  ا واص ىا اع ٌها ا  ا ٌاتغ   وا اع دها ٌاأ  ها  اٌاتغ  ا   ا

"ا   د وا ات و  ا حٌ  ا"ا     ا  وا ع  وا  وات با اع ٌ  ا  ح   ا غ  ا   ا    واق وا  

Allah subhanahu wa ta‘ala gebietet weiter: „Und wären sie zu dir gekommen, nachdem sie sich 

gegen sich selber vergangen hatten, und hätten sie zu Allah um Verzeihung gefleht, und 

hätte der Gesandte für sie um Verzeihung gebeten, hätten sie gewiss Allah Allvergebend, 

Barmherzig gefunden.“, und führt die Sünder und Rebellen auf den richtigen Weg. Der Weg, 

den er ihnen aufzeigt, ist folgender: Wenn sie irgendeinen Fehler machen oder irgendeine 

Überschreitung begehen, sollen sie zum Gesandten Allahs sallallahu ‘alayhi wa sallam und bei ihm 

um die Vergebung Allahs flehen und vom Gesandten erbitten, dass er für sie ebenfalls um 

Vergebung flehe. Wenn sie dies machen, dann wird Allah subhanahu wa ta‘ala ihre Reue 

akzeptieren. Deswegen gebietet Allah subhanahu wa ta‘ala: „hätten sie gewiss Allah 

Allvergebend, Barmherzig gefunden.“  

:ا قدا ك ا   عةا    او شٌخا   ا  ص  او ص  غا ًاكت  هاو ش  واو حك ٌةاو  ش   ةاع او عت ًاق وا

و الا اع ٌواٌ ا ا وا اا ع ا:اك  ا   ا اع داق  او   ًاص ىا اع ٌها ا  ا   اا ع و ًا ق وا

ا وا   د وا ات و  ا   ا    ا  ا    وا   ا  ا  ا وا  اتغ   وا ا واتغ  ا   او  "ا اٌق وا

ٌ اخٌ ا  اد   ا   ق اا:ا قدا ئتوا اتغ  وا    ًا اتش ع ا وا  ىا  ًاث ا  شأاٌق وا"ا حٌ  ا

 ع  ها   با  ا ٌ   او ق اا ولأك ا  اًاو  دواا ق  ا   اا ك ها ٌهاو ع  فا  ٌهاو   دا و ك  اث ا



ٌ اعت ًاو حقا:اآ ها ا  ا ًاو    ا ق واو ص فاولأع و ًا غ  ت ًاعٌ ًا   ٌ او   ًاص ىا اع ٌها 

 ولأع و ًا  ش ها  ا اقداغ  ا ه

Eine Gruppe ‘Ulama, in der sich auch der Schreiber von asch-Schamil, Scheich Abu Nasr ibn as-

Sabbagh, befindet, überliefern von Utbi1 folgende berühmte [maschhur] Geschichte: „Utbi erzählt: 

Ich saß am Grabe des Gesandten Allahs s.a.w. während ein Beduine kam und folgendes sprach: 

„As-Salamu ‘Alaykum o Gesandter Allahs! Ich hörte Allah gebieten: „Und wären sie zu dir 

gekommen, nachdem sie sich gegen sich selber vergangen hatten, und hätten sie zu 

Allah um Verzeihung gefleht, und hätte der Gesandte für sie um Verzeihung gebeten, 

hätten sie gewiss Allah Allvergebend, Barmherzig gefunden.“ So kam ich nun, von dir 

bittend dass du um meiner Fehler wegen bei Allah um Verzeihung flehst und bei meinem Herrn 

Fürsprache für mich einlegst!“, worauf er folgendes Gedicht rezitierte: 

O du bester all jener, deren Knochen tief in der Erde begraben sind! 

Von dessen Geruch die Tiefen und Höhen süß geworden sind! 

Möge ich das Lösegeld für jenes Grab sein, dass dich beinhaltet! 

Und in dem Reinheit, Lohn und Freigebigkeit zu finden ist! 

Der Beduine ging dann und über mich kam der Schlaf. In meinem Traum sah ich den Gesandten 

Allahs s.a.w., wo er sagte: „O Utbi! Gehe zu dem Beduinen und teile ihm die frohe Botschaft mit, 

dass Allah s.w.t. ihm verzeihe.“2 […] 

 

                                                           
1
 Muhammad ibn Ubaydullah ibn ‘Amru ibn Mu’awiyah ibn ‘Amru ibn Utbah ibn Abi Sufyan Sakhr ibn Harb. Er 

war von den redegewandtesten Männern, ein Gefährte der Überlieferungen und ein Überlieferer von Literatur. 
Er berichtet von seinem Vater und von Sufyan ibn ‘Uyaynah. [Futuhaat Ar-Rabbaaniyah 5/39] 
2
 Ebenfalls überliefert von folgenden ‘Ulama ohne Kritik (es sei Schirk al-Akbar usw.): Imam Nawawi, Adhkar, 

S.253-254; Ibn Hadschar al-Haythami, al-Dschawhar al-munazzam; Imam Qurtubi, Ahkam al-Quran, 4/64; 
Samhudi, Khulasat al-Wafa, S.121; Imam Nawawi, Khulasat al-Kalam, 2:247; Ibn Kathir, al-Bidaya wa al-Nihaya, 
1:180; Abu Muhammad ibn Qudama, al-Mughni, 3:556; Abu al-Fadschar ibn Qudama, al-Scharh al-Kabir 3:495; 
Al-Bahooti al-Hanbali, Kaschschaf al-Qina, 5:30; Taqiuddin Subki, Schifa al-Siqam, S.52; Ibn al-Dschawzi, Muthir 
al-Gharam al-Sakin ila Ashraf al-Amakin. 


